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W I T Z 0 T H E K

«Sagen Sie, Herr Doktor, warum
fragen Sie Ihre Patienten so genau
nach der Wemmarke, die sie
trinken?»

«Weil ich danach meine
Rechnungen ausrichte.»

In der Praxis eines Naturheilers
gelesen: «Unschädliche Medikamente

sind so selten wie gesunde
Krankheiten.»

^jwei alte Rivalinnen treffen
sich beim Arzt im Wartezimmer.
«Woran leiden Sie?» fragt die eine.
«Ich habe eine Fleischvergiftung.»
«Ach, haben Sie sich m die Zunge
gebissen?»

«Ich bin Diabetiker.»
«Verdient man gut m diesem
Beruf?»

Es gibt Leute, die nur beim
Tramfahren auf ihre Linie achten.

De'er Leibarzt von Königin
Victoria gab gegen die Gnppe
immer folgendes Rezept an:
«Man lege sich ins Bett, hange
seinen Hut ans Fussende und trinke

soviel Whisky, bis man zwei
Hute sieht!»

Ni,ie ist man nüchterner, als

wenn einem reiner Wem
eingeschenkt wird.

arnung:
Je grosser das Konfekt, desto

grosser die Konfektionsgrosse.

ltnesstip einer Top-Schlanken:
«Die gesundeste Turnubung ist
das rechtzeitige Aufstehen vom
Esstisch »

«EX^irum sind Sie mcht zu mir
in die Sprechstunde gekommen?»
«Ich war krank, Herr Doktor.»

«Sie sollten unbedingt irgendeinen

Sport betreiben», rat der
Arzt dem Patienten.
«Das tue ichja. Ich nngejeden Tag
um meine Existenz!»

Das Essen ist eine ungerechte
Sache Jeder Bissen bleibt höchstens

zwei Minuten im Mund,
zwei Stunden im Magen, aber drei
Monate an den Hüften!

\Jchulerspruch: «Warum
Tierversuche, wenn es Lehrer gibt?»

«Hat Ihre Diat schon Erfolg
gebracht?»
«Na ja, mein Haar ist jedenfalls
schon viel dunner geworden.»

A.rzt zum Patienten: «Sie sind
gesund wie ein Fisch im Wasser.
Sie haben eine Quecksilbervergiftung!»

AnLnschlag in einer Metzgerei:
«Essen Sie mehr Fleisch. Das ist gut
fur meine Gesundheit!»

Opruch am schwarzen Brett in
einer Fabrikhalle: «Em
Krankheitsfall rechtfertigt keine
Unterbrechung der Arbeit. Ausgenommen

sind nur Vollnarkosen!»

Di,'ie moderne Ehefrau: «Franz,
ich kann's nicht mehr mitansehen,
wie du dich abrackerst Mach
bitte die Kuchenture zu!»

ETbnge
Nur wer viel isst, hat die Kraft,
schlank zu bleiben
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